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Die Zukunft  
beginnt jetZt —  

sie ist 2D
Die Dynamik der Konsumgüterindustrie nimmt stetig zu. Mit der fortschreitenden Digitalisie-
rung setzen Unternehmen auf innovative Technologien und Lösungen, um wettbewerbsfähig 
zu bleiben und Prozesse zu optimieren. Dabei stehen Transparenz, Rückverfolgbarkeit und die 
Bedürfnisse der Konsumentinnen und Konsumenten im Vordergrund. Eine Schlüsseltechnolo-
gie zur Erreichung dieser Ziele ist der QR-Code in Kombination mit einem GS1 Digital Link.

Wer kennt sie nicht, diese kleinen qua-
dratischen Muster mit ihrem iko-

nischen, schwarz-weissen Design? Die 
Rede ist vom QR-Code. Es gibt ihn bereits 
seit beinahe drei Jahrzehnten. Doch spä-
testens seit Beginn der Corona-Pandemie 
erfährt er ein regelrechtes Comeback und 

ist zu einem unverzichtbaren Werkzeug für 
Wirtschaft und Handel geworden. Ob beim 
Bezahlen im Restaurant, beim Abrufen 
von Informationen auf einem Werbepla-
kat oder als digitaler Boardingpass beim 
Einsteigen ins Flugzeug – er ist einfach 
überall.

Ursprünglich zur einfachen Codierung 
und Entschlüsselung von Informationen 
entwickelt, hat sich der QR-Code über die 
Jahre zu einem vielseitigen und leistungs-
starken Instrument entfaltet. Heute bieten 
QR-Codes sowohl Unternehmen als auch 
Konsumentinnen und Konsumenten völlig 

Ein echter Win-win-Code 
sowohl für Produzenten als
auch die Kundschaft.
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neue Möglichkeiten. Vor allem der Einzel-
handel kann durch die Kombination von 
QR-Codes mit dem sogenannten GS1 Digi-
tal Link von dieser Technologie profitieren 
und sich auf eine neue Ära der Kundenin-
teraktion und Transparenz vorbereiten.

Vom einfachen code zur umfas-
senden informationsquelle
Im Gegensatz zu herkömmlichen QR-
Codes, die häufig nur einfache Links oder 
Textinformationen enthalten, bietet der 
GS1 Digital Link eine deutlich umfassen-
dere Lösung. Er vereint eine Vielzahl von 
Informationsquellen in einem einzigen 
Datenträger und ermöglicht, detaillier-
te Produktinformationen an einem Ort 
zu bündeln und zugänglich zu machen. 
Konsumentinnen und Konsumenten 
erhalten durch ein einfaches Scannen 
nicht nur einen Link zu einer Webseite, 
sondern Zugriff auf eine vollständige 
Informationsplattform.
Die Anwendungsmöglichkeiten im Einzel-
handel sind nahezu grenzenlos. Stellen 
Sie sich vor, Sie stehen im Supermarkt vor 
einem Regal voller verschiedener Pasta-
Packungen, die von oben bis unten mit 
unzähligen Informationen beschriftet sind. 
Dennoch finden Sie in dieser scheinbaren 
Fülle an Informationen auf der Verpackung 
nicht die Information, nach der Sie suchen. 
Wenn Sie nun aber einen QR-Code auf der 
Verpackung scannen können, können Sie 
alles, was Sie über das Produkt wissen 
möchten, erfahren – von Inhaltsstoffen 

über Herkunft und Produktionsbedingun-
gen, Nachhaltigkeit der Verpackung bis 
hin zu Recyclinginformationen, massge-
schneiderten Angeboten, Rezept- und Ser-
viervorschlägen oder Produktalternativen.

die zukunft ist 2d
Bis Ende 2027 sollen Kassensysteme welt-
weit in der Lage sein, 2D-Codes zu lesen 
und zu verarbeiten. Ab diesem Zeitpunkt 
können Händler und Produzenten zwischen 
herkömmlichen Strichcodes und leistungs-
fähigeren 2D-Codes wie dem QR-Code 
mit GS1 Digital Link wählen. Diese globale  
Initiative zielt darauf ab, die Effizienz und 
Transparenz entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette zu steigern. 
«In der Schweiz sind wir bereits dabei, mit 
führenden Händlern und Produzenten Let-
ters of Intent abzuschliessen, in denen sie 
ihre Absicht erklären, die Umstellung auf 
2D-Codes aktiv zu unterstützen», erklärt 
Jonas Batt, Head of Industry Engagement 
Consumer Goods/Retail bei GS1 Switzer-
land. «Wir empfehlen den Herstellern, jetzt 
mit Pilotprojekten zu beginnen, um die Inte-
gration von 2D-Codes auf ihren Verpackun-
gen zu testen, während der Einzelhandel 
seine Kassensysteme für die neue Techno-
logie vorbereitet», so Jonas Batt weiter. 
Die Umstellung ist auch auf internationaler 
Ebene bereits in vollem Gange. In 48 Län-
dern, die zusammen 88 Prozent des welt-
weiten Bruttoinlandprodukts (BIP) ausma-
chen, wird die Technologie getestet. Bisher 
haben sich 26 internationale Marken, darun-

ter Nestlé, L’Oréal, Procter & Gamble und Dr. 
Oetker sowie Einzelhändler wie Carrefour 
und Lidl zu diesem Wandel verpflichtet.

tor zu einer neuen Welt
QR-Codes mit GS1 Digital Link sind mehr 
als nur ein technisches Upgrade. Sie öff-
nen das Tor zu einer neuen Ära des Einzel-
handels. Mit nur einem Scan erhalten Kon-
sumentinnen und Konsumenten Zugang 
zu umfassenden Informationen und Ins-
pirationen. Neben detaillierten Produktin-
formationen, wie Herkunft und Nährwert-
angaben, können sie auch den gesamten 
Weg des Produkts von der Produktion bis 
ins Regal nachvollziehen. Diese Transpa-
renz stärkt die Markentreue, unterstützt 
positive Veränderungen für alle Beteiligten 
und fördert Nachhaltigkeit, indem Informa-
tionen zur Entsorgung und zum Recycling 
bereitgestellt werden. Ausserdem können 
Unternehmen dank dieser Technologie 
ihre Kernprozesse weiter digitalisieren und 
sich zukunftssicher aufstellen. 
Die Kombination eines QR-Codes mit 
einem GS1 Digital Link hat das Poten-
zial, das Einkaufserlebnis grundlegend zu 
verändern und eine engere Verbindung 
zwischen Marken und Konsumentinnen 
und Konsumenten aufzubauen. In den 
kommenden Jahren werden immer mehr 
Produkte und Dienstleistungen mit dieser 
Technologie ausgestattet, um dem stei-
genden Informationsbedürfnis der Konsu-
mentinnen und Konsumenten noch besser 
gerecht zu werden.
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Der GS1 DiGital link 
StanDarD
Der GS1 Digital Link Standard verknüpft 
die GTIN direkt mit dem Web. In Kombi-
nation mit einem QR-Code ermöglicht 
dieser Standard, umfassende Produkt-
informationen über einen einzigen Link 
bereitzustellen und per Scan abzurufen. 
Die verlinkten Inhalte lassen sich jederzeit 
aktualisieren, ohne den QR-Code anpas-
sen zu müssen. Dadurch können statische 
Verpackungsinformationen dynamisch er-
weitert werden. 
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2D-CoDes einsetzen
Möchten Sie erfahren, wie Sie Ihr Unter-
nehmen zukunftssicher machen und die 
Technologie der 2D-Codes optimal nut-
zen können? Am Webinar 
«Produkte mit 2D-Codes 
auszeichnen» am 31. Ok-
tober 2024 erhalten Sie 
wertvolle Einblicke.

Scannen und die vielfältigsten
Produktinformationen anschauen,
von der herkunft bis zum Rezept.
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